
38 4 Sechftes Buch. 

und die Querarme faft eben fo weit ausladen. Andere Kirchen folgen mehr dem 
Mufter des Gefü zu Rom, indem fie dem Mittelfchiff nur, Kapellenreihen anfügen. 
So namentlich S. Andrea della Valle zu Rom von Maderna, und viele unter den 
kleineren Kirchen in und außerhalb der ewigen Stadt. 

Decoration. Die Decoration diefer Gebäude macht von allen Mitteln der Plaftik und 

Malerei einen unermeßlichen Gebrauch, indem fie nicht bloß die architektonifchen 
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Fig. 880. Fagade der Chiefa Nuova in Rom. 

Glieder mit den prachtvollften und koftbarften Marmorarten oder wenigftens mit 
Stuckmarmor incruftirt und dazu Farben und Vergoldung fügt, fondern auch durch 
Hochreliefs, Figuren und Freigruppen an Bogenzwickeln, Friefen und in Nifchen 
alle ruhigen Flächen verfchwinden läßt (Fig. 879). Dazu kommen die reichen 
Frescogemälde fämmtlicher Gewölbe, die den ernfteren architektcnifchen Gliede- 
rungen, Kaffettendecken u. dgl. der früheren Zeit allmählich ein Ende machen. In 
diefen Fresken feiert die Illufion ihre Zauberfefte mittelft der kühnften perfpectivi-


